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Sprint Corp., soll die Entscheidung so

gar schon gefallen und ein Verbot aus

gesprochen worden sein. Unklar sei je

doch, wie die Investoren kompensiert 

würden und was aus den Verträgen 

werden wird. Wang Ping geht jedoch 

davon aus, daß Sprint Verluste hin

nehmen muß, da durch die bisheri

gen Investitionen nur ein Festnetz von 

50.000 Teilnehmern aufgebaut werden 

konnte und weitere Investitionen er

forderlich sind. Die 50.000 Teilnehmer 

stellen nur ein Zehntel der Kunden

menge dar, die erforderlich ist, um den 

break even-Punkt zu erreichen.

Die Entscheidung der chinesischen Re

gierung wurde sehr kritisch von ho

hen Regierungsbeamten des Handels

ministeriums aufgenommen, die sich 

über ein weiteres Beispiel beklagten, 

wie schnell in China die Regeln für 

Auslandsinvestoren geändert würden. 

(AWSJ, 23.9.98) -schü-

24 Kein Kooperationsprojekt 

zwischen Airbus und AVIC

Anfang September d.J. wurden Plä

ne zum gemeinsamen Bau eines Re

gionaljets zwischen dem europäischen 

Flugzeugbaukonsortium Airbus Indu

strie, Toulouse, und des chinesischen 

Unternehmen Aviation Industries of 

China (AVIC) endgültig aufgegeben.

Die Entscheidung basierte auf einer 

Durchführbarkeitsstudie, in der auch 

die mögliche Zusammenarbeit mit 

der Singapore Technologies Areospace 

und dem italienischen Flugzeugkon

zern Alenia einbezogen worden war. 

Die Studie ergab jedoch, daß es ent

gegen früheren Annahmen an einem 

Markt für den geplanten Regionaljet 

mit 100 Sitzplätzen mangelt. Die Ent

wicklungskosten für das Flugzeug hät

ten sich auf rd. 2 Mrd. US$ belaufen.

Airbus und AVIC haben eine Koope

rationsmöglichkeit im Rahmen ande

rer Projekte offengelassen. Airbus al

lein will nun als Alternative eine Ver

sion des erfolgreichen Flugzeugs A 319 

bauen, das über 128 Sitzplätze verfügt 

und das kleinste Airbus-Modell ist. 

(HB, 4./Ö.9.98; IHT, 4.9.98; SCMP,

4.9.98) -schü-

Binnenwirtschaft

25 Erste Anzeichen für Kon

junkturerholung?

Die konjunkturelle Entwicklung wird 

von ausländischen China-Experten 

derzeit sehr unterschiedlich beurteilt. 

Abgesehen von Berichten, die die ge

samte offizielle statistische Berichter

stattung in Frage stellen, geht es vor 

allem um die Frage, wie die Konjunk

turdaten eingeschätzt werden können. 

Zunächst einmal sollen die offiziellen 

Daten zur Konjunkurentwicklung nä

her betrachtet werden. Für das Wirt

schaftswachstum sind vor allem die In

vestitionen und der private Konsum 

von Bedeutung. Bemerkenswert war in 

den letzten Monaten vor allem die Zu

nahme der Anlageinvestitionen. Nach

dem im 1.Quartal 1998 die Zunah

me der Investitionen 10,2% betragen 

hatte, konnte das Wachstum bis zum 

Ende des 2.Quartals auf 15% erhöht 

werden; im Juni lag die Zunahme so

gar bei 16,3% gegenüber dem Vorjah

resmonat. (XNA, 17.7.98, nach SWB, 

FE/3282, 18.7.98) Die Anlageinvesti

tionen der staatseigenen Unternehmen 

nahmen um 13,8% zu. (Xinhua News 

Agency, Beijing, in Chinese, 17.7.98, 

nach SWB FE/D3291/CNS 29.7.98) 

Im Juli stiegen die Anlageinvestitio

nen um 22,8% (XNA, 9.9.98), und im 

August lag die Wachstumsrate sogar 

bei 26,9% gegenüber der Vorjahres

periode und um 4,1% gegenüber dem 

Vormonat. (XNA, 24.9.98)

Für Zeng Peiyan (Minister der Staat

lichen Kommission für Entwicklungs

planung) sind die Anlageinvestitionen 

der wichtigste Wachstumsmotor. Ins

gesamt soll das Volumen der Inve

stitionen auf 300 Mrd. Yuan steigen, 

dies wäre gegenüber dem Vorjahr ei

ne Wachstumsrate von 18,6%, also 

weitaus mehr als zu Beginn des Jahres 

noch vorgegeben. Schwerpunkte der 

Investitionen sind Infrastrukturpro

jekte im Bereich des Straßenbaus, Ei

senbahn, Forstwirtschaft, Wasserkon

servierung, Telekommunikation etc. 

(SCMP, 24.9.98)

Anzeichen einer Erholung der Wirt

schaft ab August sieht Zeng Peiyan 

nicht nur aufgrund des Anstiegs der

Anlageinvestitionen, sondern auch mit 

Blick auf die Erhöhung der industriel

len Wertschöpfung. (SCMP, 24.9.98) 

Diese betrug allerdings in den ersten 

sechs Monaten 7,9%, im Juli 7,6% und 

im August 7,9%, so daß eher von einer 

Stabilisierung der Wachstumsrate ge

sprochen werden kann.

Konjunkturentwicklung Januar-

August (in %)

August* gegen

über 

.Juli

Jan.-

Juli

Anlage

investitionen

+26,9 +4,1 + 15,6

Konsumgüter

umsatz

+9,3 + 1,3 +8,1

Preise für

Konsumgüter

-3,3 +0,6 k.A.

Industr.Wert- 

schöpfung

+7,9 +0,3 +7,8

* August 1998 gegenüber August 1997 

Quelle: XNA, 4.u. 9.9.98; SCMP, 24.9.98.

Nachdem in den letzten 11 Mona

ten kontinuierlich die Preise zurück

gegangen waren, konnte erstmals im 

Juli wieder ein Preiszuwachs festge

stellt werden. Während im Juli noch 

eine negative Wachstumsrate der Ein

zelhandelspreise von 3,9% verzeichnet 

wurde, ging diese auf -3,3% im August 

zurück. (SCMP, 24.9.98) Ursächlich 

hierfür war wohl die Zunahme der Ge

treidepreise um 2% im August. Auch 

der private Konsum scheint zugenom

men zu haben, wenn auch nur in einem 

relativ geringen Umfang. In den er

sten sieben Monaten erhöhte sich der 

Einzelhandelsumsatz um 8,1% (XNA,

9.9.98); im August belief sich der An

stieg auf 9,3%.

Eine positive Interpretation der of

fiziellen Konjunkturdaten gibt das 

Analystenteam der Dresdner Klein

wort Benson in seinem neuesten Be

richt. Mit Blick auf die Entwick

lung von Einkommen, Industrieoutput 

und Einzelhandelsumsatz kommen die 

Analysten zu dem Schluß, daß Chi

na die Talsohle überwunden hat. Die 

Daten der Augustentwicklung würden 

diese Aussage auch bestätigen. Der 

statistische Beweis werde im Verlauf 

der kommenden drei bis vier Mona

te noch eindeutiger werden, wenn die 

Maßnahmen zur Belebung der Wirt

schaft ihre Wirkung zeigten. In den 

nächsten 12 Monaten sei mit starken 

Wachstumsimpulsen durch die Emissi

on von Staatsanleihen für die Rekapi- 

talisierung der Banken mit einem \ o- 

lumen von 270 Mrd. Yuan und vc ! 

Anleihen für den Ausbau der Infrs
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27 Preiskontrollen sollen Un

ternehmen schützen

Der kontinuierliche Rückgang der 

Preise hat in den vergangenen elf Mo

naten zu einer Zuspitzung des Wett

bewerbs geführt, dessen negative Aus

wirkungen die Regierung durch selek

tive Preiskontrollen einschränken will. 

Chen Bangzhu, stellvertretender Mini

ster der Staatlichen Wirtschafts- und 

Handelskommission, wies in einer Stel

lungnahme darauf hin, daß für viele 

Industrieprodukte inzwischen die Be

dingungen eines „Käufermärkte^ gel

ten. Einige Unternehmen versuchten 

jedoch durch unfairen Wettbewerb in 

Form eines „Preiskrieg 1̂ ihren Markt

anteil zu erhöhen. In einem Rund

schreiben forderte deshalb der Staats

rat die Hersteller auf, den Output der 

Produkte mit einem Angebotsüber

hang zu reduzieren, um die Preise zu 

stabilisieren und um die langfristigen 

Interessen der Unternehmen zu schüt

zen. Der weitere Rückgang der Unter

nehmensgewinne aufgrund von „Preis

kriegen“ soll begrenzt und weitere Ver

luste an Steuern und staatlichem Ei

gentum verhindert werden. Weiter

hin setzte die Staatliche Wirtschafts

und Handelskommission „selbst-diszi

plinierende Preisd4 für wichtige Pro

dukte der weiterverarbeitenden Indu

strie fest. (XNA, 21.9.98)

Im Zusammenhang mit den oben ge

nannten Preiskontrollen steht die An

kündigung des Staatlichen Amtes für 

die Maschinenbauindustrie (State Ma- 

chine Building Industry Bureau = 

SMBIB), daß für Personenkraftwagen, 

für computergesteuerte Werkzeugma

schinen, für dreirädrige Transport

fahrzeuge für die Landwirtschaft, für 

Verladeeinrichtungen und für Gene

ratoren Mindestpreise gelten werden. 

Vertreter des Amtes, das direkt unter

halb des Ministeriums angesiedelt ist, 

erklärten, daß die Kontrolle „selbst- 

regulierend“ erfolgen soll. Der genaue 

Überwachungsmechanismus muß zwar 

noch festgelegt werden, könnte jedoch 

die Einschaltung der Industrievereini

gungen mit sich bringen. (FT, 15.9.98)

Die geplante Intervention in den Preis

mechanismus ist vor dem Hintergrund 

des Rückgangs der Gewinne der Indu

strieunternehmen um 43% im 1.Halb

jahr 1998 zu sehen. Die Preise für 

Stahlprodukte, für die ebenfalls Min

destpreise gelten sollen, fielen allein 

im August um 3% gegenüber über

Vormonat Juli. Um einen weiteren 

Preisverfall zu verhindern, will das 

Amt für die Metallurgieindustrie zu

sammen mit der Staatlichen Kom

mission für Entwicklungsplanung Be

stimmungen erlassen, die den Ver

kauf von Stahlprodukten zu niedrige

ren als den Herstellungskosten unter

sagen soll. Weiterhin soll ein Amt ge

gen unfairen Wettbewerb aufgebaut 

werden, das die Wettbewerbsentwick

lung der Industrie überwachen und 

Daten über die durchschnittliche Ko

stenentwicklung veröffentlichen soll.

Allerdings gibt es in den Unterneh

men Zweifel, ob dieser Ansatz erfolg

reich sein wird. Nach Einschätzung ei

nes Direktors des Stahlkonzerns Ba- 

oshan existiert bereits eine derartige 

Kontrollpolitik für die Preise, habe 

sich jedoch als nutzlos erwiesen. (IHT,

22.9.98) -schü-

28 Geringe Konsumneigung 

und Anstieg der privaten 

Bankeinlagen

In den ersten acht Monaten d.J. 

erhöhten sich die Bankeinlagen der 

Haushalte auf 5.090 Mrd. Yuan, ein 

Anstieg um 16,8 % gegenüber der 

Vergleichsperiode des letzten Jahres. 

Der Einzelhandelsumsatz nahm dage

gen lediglich um 7,3% zu, obwohl die 

Preise im Einzelhandel um 2,4% nied

riger lagen als in der Vorjahresperi

ode. Um die Kaufanreize zu stärken, 

haben viele Hersteller und Geschäfte 

Preisnachlässe durchgeführt und ihren 

Kundendienst verbessert.

Hintergrund der schwachen Nachfrage 

sind der Economic Daily zufolge vor 

allem der sich verändernde Arbeits

markt sowie hohe Einkommensunter

schiede. So ist die Kaufkraft derjeni

gen Arbeitskräfte geschwächt, die von 

den staatseigenen Unternehmen ent

lassen worden sind. Da die in den Un

ternehmen verbliebenen Beschäftigten 

ebenfalls um ihren Arbeitsplatz fürch

teten, halten sie sich trotz der günsti

gen Preise beim Konsum sehr zurück. 

Eine ähnliche Situation gelte für die 

Angestellten in den Regierungsorgani

sationen, die derzeit in größerem Um

fang entlassen werden.

Obwohl die freigesetzten Arbeitskräfte 

staatlicher Unternehmen einen Min

destlohn von 100 bis 200 Yuan er

halten sollen, würden die Arbeitslosen 

in einigen Städten nach Angaben der

Economic Daily keine Unterstützung 

erhalten. In diesen Städten müßten die 

Arbeitslosen auf ihre Ersparnisse zu

rückgreifen oder seien finanziell von 

Familie oder Freunden abhängig.

Ein weiterer Faktor, der den Kon

sum beeinträchtigt, ist der Anstieg der 

Lebenshaltungskosten. Erhöht haben 

sich vor allem die Miete, die Ausga

ben für Gesundheit, für Renten und 

die Bildungsausgaben.

Die schwache Nachfrage wird auch auf 

die Einkommensunterschiede zurück

geführt. So entfielen einer offiziellen 

Untersuchung nach Ende 1996 auf nur 

2,5% der Einleger 83,2% der priva

ten Bankeinlagen. Allerdings gehörten 

20% der Bankeinlagen Unternehmen, 

die auf privaten Bankkonten Gelder 

des Unternehmens aufgrund der hö

heren Zinssätze geparkt hatten. Hin

sichtlich des Konsumverhaltens ist von 

Bedeutung, daß Haushalte mit einem 

sehr hohen Einkommen verhältnismä

ßig weniger konsumieren als Haushalte 

mit einem durchschnittlichen Einkom

men. (SCMP, 29.9.98)

Ein anderes Bild zeichnet eine Unter

suchung über das Konsumverhalten, 

die die Zentralbank Ende August 1998 

durchgeführt hat. Zu den Ergebnis

sen der Untersuchung, die in Shang

hai Securities News veöffentlicht wur

den, zählt die Zunahme der Kaufbe

reitschaft. So entschieden sich 51,2% 

die Befragten bei der Frage, ob sie eher 

konsumieren oder sparen würden, für 

den Konsum. Im 1.Quartal hatten da

gegen nur 47,9% ihre Konsumbereit

schaft signalisiert. (AWSJ, 28.9.98)

Auch das Staatliche Statistikamt ver

öffentlichte im August das Ergebnis ei

ner Befragung über Konsumentener

wartungen, in dem eine positive Ent

wicklung offenbar wird. In der Unter

suchung des Konsumentenverhaltens, 

die nunmehr monatlich durchgeführt 

und veröffentlicht werden soll, wird ein 

Anstieg des Index of Consumer Ex- 

pectations (ICE) um 3,5 Prozentpunk

te auf 89,4 Prozentpunkte im August 

1998 angezeigt. Nach dem Zufallsprin

zip wird dieser Index auf der Basis 

von jeweils 700 Beispielen in den sechs 

Städten Beijing, Shanghai, Guangz

hou, Chengdu, Wuhan und Xian er

mittelt. In der August-Untersuchung 

antworteten 41% der Befragten, daß 

Chinas Wirtschaft im nächsten Jahr 

einen Konjunkturaufschwung haben 



CHINA aktuell
- 908 - September 1998

wird. Von den Befragten waren 12% 

dagegen der Ansicht, daß sich die wirt

schaftliche Situation nicht verbessern 

werde. Weiterhin glaubten 35% der 

Befragten, daß sich ihre finanzielle Si

tuation in den nächsten 12 Monaten 

verbessern werde, 13% dagegen gin

gen von einer Verschlechterung aus. 

(XNA, 4.9.98) -schü-

SVR Hongkong

29 Kritik an der Regierungs

führung Tungs: „Zehn Ver

fehlungen^

In der Hongkonger Legislativver

sammlung haben die Abgeordneten 

der Partei „Frontlinid‘ Ende Septem

ber einen Antrag eingebracht, in dem 

der Regierung Tung Chee-hwa zehn 

grobe politische Verfehlungen angela

stet werden: die Ablehung weiterge

hender Demokratisierungsschritte; die 

Demontage des Schutzes grundlegen

der Menschenrechte; das Streben nach 

einer Hegemonie der Exekutive durch 

Abschaffung etwa der Stadträte (mu- 

nicipal councils); eine Wohnungs- und 

Immobilienpolitik, die angestammte 

Interessengruppen bevorzugt; eine un

zureichende Unterstützung von Ar

beitslosen; politisch unverantwortliche 

Markt- und Börseninterventionen; ei

ne nicht an der Qualität orientierte 

Bildungspolitik; mangelnde Fürsorge 

der Regierung für ältere Menschen; 

schwere Versäumnisse im Gesund

heitswesen; ein inkompetentes Mana

gement im Zusammenhang mit der 

Bewältigung der Hühnergrippe und 

der Eröffnung des neuen Flughafens. 

Tung wird in dem Antrag aufgefor

dert, sich in seiner Regierungserklä

rung im Oktober für die Verfehlun

gen seiner bisherigen Amtszeit zu ent

schuldigen und eine politische Neu

orientierung vorzunehmen. (SCMP, 

26.9.1998)

Der Antrag kommt inhaltlich einer 

Mißtrauenserklärung gegenüber der 

Hongkonger Exekutive gleich. Er be

legt die Verhärtung der politischen 

Gegensätze zwischen den demokra

tisch gewählten Abgeordnetengrup

pen in der Legislative einerseits und 

einer Exekutive andererseits, die nicht 

über eine demokratische Legitimati

on verfügt. Die SVR-Regierung sieht 

sich derzeit nicht nur in wirtschaftli

cher, sondern auch in politischer Hin

sicht weitaus größeren Herausforde

rungen gegenüber als die ehemalige 

britische Kolonialregierung. Die poli

tische Opposition hat in Fragen der 

Verfassungs-, Wirtschafts- und Sozi

alpolitik eine im Vergleich zur Ko- 

lonialära wesentlich stärkere Stimme 

erlangt. Tung Chee-hwa kann zwar 

mit den ihm im Grundgesetz der SVR 

Hongkong zugestandenen Vollmach

ten über die Opposition hinweg re

gieren. Die politische Fundamental

kritik, wie sie in den „zehn Verfeh

lungen“ artikuliert ist, schwächt je

doch vor dem Hintergrund der schwe

ren Wirtschaftskrise Tungs Legitimi

tät und Autorität, -hei-

30 Reformpläne für höhere

Schulbildung

In Hongkong wird zur Zeit heftig 

über Pläne für eine Reform der hö

heren Schulbildung und des Hoch

schulzugangs diskutiert. Im Gespräch 

ist ein 5+1+4-System, nämlich fünf 

Jahre Sekundarschule, ein Jahr Vor

bereitungsstufe (Matrikulation) und 

vier Jahre Hochschule. Nach dem der

zeit noch gültigen System schließen 

sich an die fünfjährige Sekundarschu

le zwei Vorbereitungsjahre (Form Six 

und Form Seven) und drei Hochschul

jahre an. Die Qualifikation für den 

Hochschulzugang erfolgt bislang über 

zwei Prüfungen: das HKCEE (Hong 

Kong Certificate of Education Ex

amination) nach der fünften Sekun

darschulklasse (Form Five) und das 

HKALE (Hong Kong Advanced Level 

Examination, das nach der zweijäh

rigen Matrikulation, also nach Form 

Seven, abgelegt wird. Nach den neu

en Plänen soll die Matrikulationszeit 

nur noch ein Jahr umfassen, während 

das Grundstudium an einer Hochschu

le von drei auf vier Jahre erhöht wer

den soll; zudem soll die zweite Prü

fung, das HKALE, entfallen. Dies wür

de für die Schüler eine Entlastung be

deuten, weil es dann nur noch eine of

fizielle Prüfung gäbe, und ihnen zu

gleich mehr Zeit für das Hochschul

studium lassen. (SCMP, Internet Ed.,

10.9.98)

Die Hochschulen haben sich bereits für 

die Reform ausgesprochen, doch sollen 

die Pläne vor weiteren Entscheidun

gen der Öffentlichkeit vorgestellt und 

Eltern und Schülern Gelegenheit ge

geben werden, sich an dem Entschei

dungsprozeß zu beteiligen (ebd.). Bis

lang ist nicht abzusehen, ob die Re

form in der Bevölkerung auf Zustim

mung trifft. Widerstand haben bereits 

die Schulleiter von Sekundarschulen 

mit Matrikulationsstufe angemeldet, 

denn sie fürchten um den Bestand ih

rer Schulen. Nicht an allen Schulen 

sind Form Six und Form Seven ein

gerichtet, nur ein Teil der Sekundar

schulen unterrichtet diese beiden Klas

sen. Deshalb gibt es zusätzlich speziel

le Matrikulations-Colleges. Besonders 

diese fürchten um ihre Existenz. Die 

Sekundarschulen mit Matrikulations

stufe und die Matrikulations-Colleges 

könnten nicht mehr selbst über ihre 

Curricula entscheiden, heißt es, son

dern seien dann praktisch eine Unter

abteilung der Universitäten. Sie wen

den sich vor allem gegen die Abschaf

fung des HKALE. Eine einjährige Ma

trikulation ohne Abschlußprüfung sei 

sinnlos, denn dann würde der Hoch

schulzugang über das HKCEE gere

gelt. Diejenigen, die im HKCEE gut 

abschnitten, würden quasi die Hoch

schulzulassung in der Tasche haben 

und sich in dem einen Matrikula- 

tionsjahr praktisch nicht mehr an

strengen. Als weiteres Argument für 

die Beibehaltung beider Prüfungen 

wird gebracht, daß die beiden Exami

na unterschiedliche Funktionen haben. 

Das HKCEE bedeutet einen Sekun

darschulabschluß (er qualifiziert ent

weder für eine Berufsausbildung oder 

für den Übergang zur Form Six), das 

HKALE entscheidet über die Zulas

sung zur Hochschule. (SCMP, Internet 

Ed., 26.9.98)

An der Hongkonger Bildungsbehör

de wurde eine Führungsgruppe ein

gerichtet, die sich mit den Reform

plänen befaßt. Nach einer zweimona

tigen öffentlichen Meinungsbildungs

phase wird die Führungsgruppe nach 

Auswertung der Diskussionen im No

vember der Regierung Bericht erstat

ten. Das Vorhaben, die Hochschulbil

dung von gegenwärtig drei auf vier 

Jahre zu erhöhen, kündigte Regie

rungschef Tung Chee-hwa bereits im 

Oktober letzten Jahres in seiner Re

gierungserklärung an. Die geplante




